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Die Europa-Union Deutschland ist die mitgliederstärkste Bürgerinitiative für Europa in Deutschland. Sie ist lokal, regional und national aktiv und 
vereint Vertreterinnen und Vertreter aller gesellschaftlichen Gruppen. Die Europa-Union tritt seit 60 Jahren für eine weit reichende europäische 
Integration ein - überparteilich und unabhängig. Als Mittlerin zwischen Bürgerinnen und Bürgern und den Institutionen auf allen Ebenen der 
europäischen Politik engagiert sie sich für ein "Europa der Bürger", das von einem möglichst breiten gesellschaftlichen Konsens getragen wird. Die 
Europa-Union ist der deutsche Zweig der Union Europäischer Föderalisten [UEF] und gemeinsam mit ihrem Jugendverband Junge Europäische 
Föderalisten [JEF] Mitglied des Netzwerks Europäische Bewegung Deutschland [EBD]. 

 

 
 
 
 
Festveranstaltung in Syke/Bremen zum 60. Gründungstag der üperparteilichen Europa-Union 
60 Jahre Europa-Union: Vorbild für ein Europa der Menschen  
 

Syke/Bremen 10.12.2006 - Anlässlich der Festveranstaltung zum 60. Jahrestag der Gründung der 
überparteilichen Bürgerinitiative Europa-Union Deutschland in Syke bei Bremen lobte der 
niedersächsische Ministerpräsident Christian Wulff die Europa-Union Deutschland mit ihren 18.000 
Mitgliedern in allen Regionen Deutschlands "als Vorbild für die Bindung des Europäischen 
Gedankens an die Menschen." Die Zukunft Europas hänge wesentlich davon ab, diese Balance 
zwischen einer Stärkung der EU und einer Verankerung in den Regionen zu finden, mahnte Wulff. 
 
Elmar Brok MdEP, Präsident der Europa-Union Deutschland, erinnerte an die Frieden stiftende 
Kraft der EU, die auch nach sechs Jahrzehnten noch aktuell sei, warnte aber zugleich: "Europa muss 
transparenter und demokratisch besser legitimiert werden. Genau dies erfordert den 
Verfassungsvertrag." Brok bezeichnete es als Skandal, dass "Ministerräte immer noch hinter 
verschlossenen Türen Gesetzgebung machen." Deshalb fordere er die deutsche Ratspräsidentschaft 
auf, so Brok, den Verfassungsprozess mit aller Kraft voran zu treiben. 
 
"Mit Europa hat die Geschichte etwas zu bieten, was sich kein Mensch 1946 von ihr zu versprechen 
gewagt hatte", erinnerte der Schriftsteller und ehemalige Präsident der Akademie der Künste in 
Berlin, Professor Adolf Muschg, in seiner Festansprache. Die Europa-Union Deutschland sei dabei 
das "wirkliche Europa, denn sie repräsentiert seinen wichtigsten Träger: den Einzelnen". Muschg 
ermunterte zu einer offeneren Debatte: "Das Projekt Europa ist nur als Gemeinschaftswerk von 
Träumern und Realisten lebensfähig." 


